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1 Einführung 

Im Rahmen der Erarbeitung des Managementplanes für das FFH-Gebiet DE 2630-303 „Elbtalland-

schaft und Sudeniederung bei Boizenburg“ wurden für die Arten Fischotter (Lutra lutra), Biber (Cas-

tor fiber), Kammmolch (Triturus cristatus), Meerneunauge (Petromyzon marinus), Flussneunauge 

(Lampetra fluviatilis), Bachneunauge (Lampetra planeri), Steinbeißer (Cobitis taenia), Schlammpeitz-

ger (Misgurnus fossilis), Bitterling (Rhodeus amarus), Stromgründling (Romanogobio albipinnatus) 

und Rapfen (Aspius aspius) aktuelle Kartierungen und/oder Datenauswertungen durchgeführt. In 

dem vorliegenden Bericht werden die Ergebnisse zusammengefasst und die Erhaltungszustände der 

Habitate abschließend bewertet.  

2 Vorstellung des Untersuchungsgebietes 

Das 1.650 ha große FFH-Gebiet „Elbtallandschaft und Sudeniederung bei Boizenburg“ (DE 2630-303) 

befindet sich im Südwesten des Landkreises Ludwigslust-Parchim und ist Bestandteil des länderüber-

greifenden UNESCO-Biosphärenreservats „Flusslandschaft Elbe“ sowie des Europäischen Vogel-

schutzgebietes „Mecklenburgisches Elbetal“. Das Schutzgebiet erstreckt sich südlich von Lauenburg 

über Boizenburg bis westlich von Besitz. Die genaue Lage und Abgrenzung kann Fehler! Verweisquel-

le konnte nicht gefunden werden. entnommen werden. 

 

Abb. 1: Lage und Abgrenzung des FFH-Gebietes „Elbtallandschaft und Sudeniederung bei Boizenburg“ 

Das FFH-Gebiet befindet sich im Elbe-Urstromtal und umfasst neben der Elbaue auch die Unterläufe 

von Sude und Schaale sowie ihre vielgestaltigen Niederungs- und Überflutungsflächen.  Die bewalde-

ten Talhänge der saalezeitlichen Hochfläche im Bereich Vierwald und der Binnendünenkomplex bei 

Gothmann sind ebenfalls Teile des FFH-Gebietes.  Innerhalb des Gebietes befinden sich ca. 78 per-

manente oder temporäre Kleingewässer.   
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3 Methodik 

3.1 Fischotter (1355) und Biber (1337) 

Die Habitatabgrenzung und -bewertung erfolgte gemäß Anlage 6 „Anleitung zur Kartierung und Be-

wertung der Habitatelemente von Biber und Fischotter“ in der Version 2.3 (2015) des Fachleitfadens 

„Managementplanung für Natura 2000-Gebiete in Mecklenburg-Vorpommern“ (MLUV 2016). Im 

Folgenden sind die Arbeitsschritte kurz zusammengefasst: 

1. Abgrenzung der Habitatflächen auf Grundlage von einzelnen Biotoptypen der stehenden Gewäs-

ser, der Fließgewässer, der Bruch- und Auenwälder, der waldfreien Biotope der Ufer sowie der 

eutrophen Moore und Sümpfe (Arbeitsgrundlage: digitale Biotoptypenkartierung, aktuelle Ortho-

fotos). 

2. Auswertung der Verbreitungsangaben. 

3. Geländebegehungen zur Ermittlung der Strukturparameter und Beeinträchtigungen am 

19.05.2016 und 20.05.2016. 

4. 3-stufige Bewertung der Habitatqualität und Beeinträchtigungen. 

 

3.2 Kammmolch (1166) 

Die Habitatabgrenzung und -bewertung erfolgte gemäß Anlage 9 „Anleitung für die Kartierung und 

Bewertung der Rotbauchunke (Bombina bombina) und des Kammmolches (Triturus cristatus) im 

Rahmen der Managementplanung“ in der Version 2.3 (2011) des Fachleitfadens „Managementpla-

nung für Natura 2000-Gebiete in Mecklenburg-Vorpommern“ (MLUV 2016). Im Folgenden sind die 

Arbeitsschritte kurz zusammengefasst: 

1. Identifikation geeigneter Fortpflanzungshabitate unter Auswertung vorhandener Nachweise zum 

Vorkommen der Arten sowie unter Einbringung spezifischen Expertenwissens und detaillierter 

Ortskenntnisse (Arbeitsgrundlage: aktuelle Orthofotos und digitale Biotoptypenkartierung). 

2. Abkeschern der Flachwasserzonen der potenziellen Kammmolchhabitate im FFH-Gebiet am 

19.07.2016 und 20.07.2016. Dokumentation der Kescherfänge (Kammmolche). 

3. 3-stufige Bewertung der Habitatqualität und Beeinträchtigungen.  

 

3.3 Meerneunauge (1095), Flussneunauge (1099), Bachneunauge (1096) 

Die Habitatabgrenzung und -bewertung erfolgte gemäß den  „Steckbriefen der in M-V vorkommen-

den Arten der Anhänge II und IV der FFH-Richtlinie“ (Stand: 26.03.2012), den „Bewertungsbögen der 

Rundmäuler und Fische als Grundlage für ein bundesweites FFH-Monitoring“ (BfN und BLAK 2015) 

und den „Beiträgen zur Managementplanung in den FFH-Gebieten DE 2531-303 (Schaaletal mit Zu-

flüssen) und weiteren für Arten des Anhangs II der FFH-Richtlinie Fische und Rundmäuler (Westgrop-

pe, Bachneunauge und Flussneunauge)“ (Gesellschaft für Naturschutz und Landschaftsökologie e.V. 

(GNL) & UmweltPlan GmbH Stralsund 2015). Eine aktuelle Beprobung der Eignungsflächen erfolgte 

im Zuge der Bearbeitung nicht. Für den Nachweis der Arten wurden vorliegenden Daten herangezo-

gen. 
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Im Folgenden sind die Arbeitsschritte kurz zusammengefasst: 

 
1. Abgrenzung von potentiellen Eignungsflächen anhand aktueller Orthofotos, der digitalen Bio-

toptypenkartierung, bekannten Vorkommen, aktueller Nachweise sowie der persönlichen Ge-

bietskenntnis. 

2. Meer- und Bachneunauge: 3-stufige Bewertung der Habitatqualität und Beeinträchtigungen. 

Flussneunauge: 3-stufige Bewertung der Population, Habitatqualität und Beeinträchtigungen. 

3.4 Steinbeißer (1149), Schlammpeitzger (1145) und Bitterling (1134) 

Die Habitatabgrenzung und -bewertung erfolgte gemäß Anlage 11 „Anleitung für die Kartierung und 
Bewertung von Steinbeißer (Cobitis taenia), Schlammpeitzger (Misgurnus fossilis) und Bitterling 
(Rhodeus amarus)  im Rahmen der Managementplanung“ in der Version 1.0 (2008) des Fachleitfa-
dens „Managementplanung für Natura 2000-Gebiete in Mecklenburg-Vorpommern“ (MLUV 2016). 
Im Folgenden sind die Arbeitsschritte kurz zusammengefasst: 
 

1. Auswahl von Eignungsflächen anhand aktueller Orthofotos, der digitalen Biotoptypenkartie-

rung, bekannten Vorkommen, aktueller Nachweise sowie der persönlichen Gebietskenntnis. 

2. Auswahl von repräsentativen Probeflächen aus den Eignungsflächen verteilt über das gesamte 

FFH-Gebiet.  

3. Elektrobefischung der verschiedenen Probestellen watend oder vom Boot zwischen dem 

23.08.2016 und 25.08.2016 mit zwei Teams.  Die Probeflächen betrugen dabei mindestens 100 

m2. Fund- sowie Negativnachweise der ausgewählten Probestellen wurden notiert. Fundnach-

weise wurden mit Längenangaben der einzelnen Tiere festgehalten. 

4. 3-stufige Bewertung der Habitatqualität und Beeinträchtigungen.  

3.5 Stromgründling (1124) und Rapfen (1130) 

Die Habitatabgrenzung und -bewertung erfolgte nach den „Steckbriefen der in M-V vorkommenden 
Arten der Anhänge II und IV der FFH-Richtlinie“ (Stand: 26.03.2012) und dem Teilbericht „Monitoring 
und Verbreitungskartierung des Rapfen im Jahr 2015“ (GNL 2015). Im Folgenden sind die Arbeits-
schritte kurz zusammengefasst: 
 

1. Auswahl von Eignungsflächen anhand aktueller Orthofotos, der digitalen Biotoptypenkartie-

rung, bekannten Vorkommen, aktueller Nachweise sowie der persönlichen Gebietskenntnis. 

2. Auswahl von Probeflächen aus den Eignungsflächen über das gesamte FFH-Gebiet verteilt.  

3. Elektro- und Zugnetzbefischung der verschiedenen Probestellen. Die Elektrobefischung erfolgte 

watend oder vom Boot zwischen dem 23.08.2016 und 25.08.2016.  Die Zugnetzbefischung fand 

vom 30.08.2016 bis 01.09.2016 statt. Die Probeflächen betrugen dabei mindestens 100 m2  

(Elektrofischerei) bzw. den Zugnetzbefischungen ein halbes Buhnenfeld (Prall-oder Gleithang).  

Positiv- und Negativnachweise der ausgewählten Probestellen wurden dokumentiert. Die Länge 

gefangener Rapfen wurde auf den Millimeter genau vermessen. 

4. 3-stufige Bewertung der Population (Rapfen), Habitatqualität und Beeinträchtigungen.  
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4 Ergebnisse und Habitatbewertung 

4.1 Fischotter und Biber 

Nachweishäufigkeit 

Insgesamt wurden 17 (Teil-) Habitate für den Fischotter und den Biber abgegrenzt. Bei den ausgewie-

senen Habitaten handelt es sich um Standgewässer (Gräben, Altarme, Kleingewässer) und Fließge-

wässer (Elbe, Sude, Schaale).  

Habitatbewertung Fischotter 

Die Bewertung der Erhaltungszustände der Habitate von Lutra lutra ist in Tabelle 1 detailliert aufge-
führt. Die prozentuale Verteilung der bewerteten Erhaltungszustände der Fischotterhabitate ist in 
Abb. 2 grafisch dargestellt. 
 

 
Abb. 2: Prozentuale Verteilung der Erhaltungszustände der Fischotterhabitate 

 
Von den 17 bewerteten Habitaten wiesen 13 Gewässer (41,80 ha) einen hervorragenden Erhaltungs-
zustand (Kategorie A) auf. Ein guter Erhaltungszustand (Kategorie B) konnte für die restlichen vier 
Habitate (241,09 ha) bestätigt werden.  
 
Tab. 1:  Bewertung der Erhaltungszustände für die Habitate des Fischotters im FFH-Gebiet Gebiet „Elbtalland-

schaft und Sudeniederung bei Boizenburg“ (DE 2630-303) 

Erläuterungen: 1 – Gewässerstruktur; 2 – Gewässerrandstreifen, 3 – Straßenverkehr (ottergerechte Kreuzungsbauwerke), 
4 – Reusenfischerei, 5 – Gewässerunterhaltung, A – hervorragend, B – gut 

Habitat-Nr. 
Habitat 

B
ew

er
-

tu
n

g Beeinträchtigung 

B
ew

er
-

tu
n

g 

G
es

am
t 

1 2 3 4 5 

001 B A B A A A A B 

002 A A A A A A A A 

003 A A A A A A A A 

004 B A B A A B B B 

005 A A A A A A A A 

14%

86%

Erhaltungszustände der Fischotterhabitate

A B
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Habitat-Nr. 
Habitat 

B
ew

er
-

tu
n

g Beeinträchtigung 

B
ew

er
-

tu
n

g 

G
es

am
t 

1 2 3 4 5 

006 A A A A A A A A 

007 A A A A A A A A 

008 A A A A A A A A 

009 A A A A A A A A 

010 A A A A A A A A 

011 A A A A A A A A 

012 B A B A A B B B 

013 A A A A A A A A 

014 A A A A A A A A 

015 A A A A A A A A 

016 A A A A A A A A 

017 B A B A A A A B 

 

Habitatbewertung Biber 

Die Bewertung der Erhaltungszustände der Habitate von Castor fiber ist in Tabelle 2 detailliert aufge-
führt. Die prozentuale Verteilung der bewerteten Erhaltungszustände der Biberhabitate ist in Abb. 3 
grafisch dargestellt. 
 

 
Abb. 3: Prozentuale Verteilung der Erhaltungszustände der Biberhabitate 

 
Von den 17 bewerteten Habitaten wiesen vier Gewässer (188,46 ha) einen guten Erhaltungszustand 
(Kategorie B) auf. Die restlichen 13 Habitate (94,44 ha) befinden sich in einem mittleren bis schlech-
ten Erhaltungszustand (Kategorie C). Ursächlich für die negative Bewertung ist hauptsächlich die 
schlechte Nahrungsverfügbarkeit für den Biber in den Gewässern (< 25% des Habitats mit guter Ver-
fügbarkeit an (regenerationsfähiger) Winternahrung).  Aber auch die Zerstörung des Biotopverbun-
des durch Zerschneidung (isolierte Gewässer, Wanderbarrieren) führte zur vorliegenden Bewertung. 
 

67%

33%

Erhaltungszustände der Biberhabitate

B C
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Tab. 2:  Bewertung der Erhaltungszustände für die Habitate des Bibers im FFH-Gebiet Gebiet „Elbtallandschaft 
und Sudeniederung bei Boizenburg“ (DE 2630-303) 

Erläuterungen: 1 – Gewässerstruktur; 2 – Gewässerrandstreifen, 3 – Biotopverbund / Zerschneidung, 4 – Nahrungs-
verfügbarkeit, 5 – Unmittelbares Gefährdungspotenzial durch Straßenverkehr, Reusenfischerei, Verluste an Bauwerken, 
Öffnen von Dämmen, 6 – potenzielle Nutzungskonflikte, 7 – Gewässerunterhaltung, A – hervorragend, B – gut, C – mittel bis 
schlecht 

Habitat-Nr. 
Habitat 

B
ew

er
-

tu
n

g Beeinträchtigung 

B
ew

er
-

tu
n

g 

G
es

am
t 

 

1 2 3 4 5 6 7 

001 B A A B B A A A A B 

002 A A B A B A A A A B 

003 A A C C C A B A B C 

004 B A A C C A B B B C 

005 A A C C C A B A B C 

006 A A A C C A A A A C 

007 A A A B B A A A A B 

008 A A C C C A B A B C 

009 A A C C C A A A A C 

010 A A A C C A A A A C 

011 A A B C C A B A B C 

012 B A B C C A A B B C 

013 A A B C C A A A A C 

014 A A A C C A A A A C 

015 A A C C C A A A A C 

016 A A B B B A A A A B 

017 A A A C C A A A A C 

 

4.2 Kammmolch 

Nachweishäufigkeit 

Von den 77 potentiellen Gewässern im FFH-Gebiet wurden nach der Geländebegehung 41 Gewässer 
aufgrund ihrer Habitatstruktur und vor allem aufgrund der hohen, natürlichen Fischdichten als nicht 
geeignet für den Kammmolch eingestuft. Somit verbleiben 36 potenziell geeignete Habitate. Einige 
der potentiellen Habitate (N=15) waren zum Zeitpunkt der Beprobung trocken. Im Zuge der aktuellen 
Kartierungen an den verbleibenden 21 Habitaten konnte der Kammmolch lediglich an 3 Gewässern 
nachgewiesen werden. Neben den eigenen Nachweisen wurde ein weiterer Nachweis aus dem 
Kammmolchmonitoring des Biosphärenreservates berücksichtigt. 
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Habitatbewertung Kammmolch 
 
Die Bewertung der Erhaltungszustände der Habitate von Triturus cristatus im FFH-Gebiet 
DE 2630-303 ist in Tabelle 3 detailliert aufgeführt. Die prozentuale Verteilung der bewerteten Erhal-
tungszustände der Kammmolchhabitate ist in Abb. 4 grafisch dargestellt. 

 

 

Abb. 4: Prozentuale Verteilung der Erhaltungszustände der Kammmolchhabitate 

 
Von den vier bewerteten Habitaten wies ein Gewässer (0,27 ha) einen hervorragenden Erhaltungszu-
stand (Kategorie A) auf. Der gute Erhaltungszustand (Kategorie B) konnte für zwei Habitate (0,98 ha) 
ermittelt werden. Das vierte Kleingewässer (0,23 ha) befindet sich in einem schlechten Erhaltungszu-
stand (Kategorie C). Ursächlich für den aktuellen Erhaltungszustand ist hier vorrangig das Fehlen von 
emerser und submerser Vegetation. 
 

 
Abb. 5: Habitat Nr. 016; Erhaltungszustand A 

 
Abb. 6: Habitat Nr. 022, Erhaltungszustand C 

  

 
 
 
 
 

18%

66%

16%

Erhaltungszustände der Kammmolchhabitate

A B C
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Tab. 3:  Bewertung der Erhaltungszustände für die Habitate des Kammmolches im FFH-Gebiet Gebiet „Elbtall-
andschaft und Sudeniederung bei Boizenburg“ (DE 2630-303) 

Erläuterungen: 1 – Ausdehnung der Flachwasserzonen, 2 – submerse/emerse Vegetation, 3 – Besonnung, 4 – Ausprägung 
des Landlebensraumes im direkten Umfeld der Gewässer, 5 – Entfernung zum nächsten Vorkommen, 6 – Fischbestand und 
fischereiliche Nutzung, 7 – offensichtlicher Nährstoffeintrag, 8 – Wasserhaushalt des Gewässers, 9 – Nutzung des Gewässer-
randstreifens, 10 – Fahrwege im Jahreslebensraum bzw. an diesen angrenzend; A – hervorragend, B – gut, C – mittel bis 
schlecht, N – nicht bewertet 

Habitat-Nr. 
Habitatqualität 

B
ew

er
tu

n
g 

Beeinträchtigung 

B
ew

er
tu

n
g 

G
es

am
t 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

022 A C A A A C A B A A A A C 

023 A B A A A B A B A A B B B 

026 A A B A A B A A A A A A B 

016 A A A A A A A A A A A A A 

 

4.3 Meer-, Fluss- und Bachneunauge 

Nachweishäufigkeit 

Die Bewertung der Meer-, Fluss- und Bachneunaugenhabitate erfolgte ausschließlich anhand von 

Altnachweisen aus Elbe, Schaale und Sude. Die Bewertung der Neunaugenhabitate bezieht sich auf 

das Gesamtgewässer und nicht nur auf den Teilabschnitt innerhalb des FFH-Gebietes. Während 

Nachweise des Meerneunauges lediglich aus dem Jahr 1995 in der Sude vorliegen, liegen für das 

Flussneunauge Nachweise von 2012 (6 Ind.) und 2015 (7 Ind.) aus der Sude vor. Darüber hinaus wur-

de das Flussneunauge im Jahr 2000 und 2011 im Schaalekanal  jeweils mit 5 Ind. erfasst. Es wandert 

über Elbe und Sude zur Laichzeit in die Schaale ein. Im Zuge der aktuellen Befischungen für Steinbei-

ßer, Schlammpeitzger und Bitterling  konnten Querder in der Sude und Schaale nachgewiesen wer-

den. Bachneunaugennachweise wurden 2006 (2 Ind.), 2008, 2011 und 2012 mit jeweils 7 Individuen 

in der Sude erbracht. Im Jahr 2000 gelang ebenfalls ein Nachweis des Bachneunauges im Schaaleka-

nal.  

Habitatbewertung Meerneunauge 

Elbe, Sude und Schaale als Habitate des Meerneunauges (241,09 ha) befinden sich in einem guten 
Erhaltungszustand (Kategorie B).  Die detaillierten Bewertungen der Habitate und der Beeinträchti-
gungen sind in Tabelle 4 aufgeführt.  
 
Tab. 4:  Bewertung der Erhaltungszustände für die Habitate des Meerneunauges im FFH-Gebiet Gebiet „Elb-

tallandschaft und Sudeniederung bei Boizenburg“ (DE 2630-303) 

Erläuterungen: 1 – Laichgebiete: strukturreiche, kiesig-steinige Abschnitte mit mittelstarker Strömung (Expertenvotum), 
2 - Larvalhabitate: Abschnitte mit stabilen Sedimentbänken (Sand, Feinsand) in ausreichender Schichtdicke (≥15 cm) mit 
ausreichendem Detritusanteil (Expertenvotum), 3 – anthropogene Stoffeinträge und Feinsedimenteinträge, 
4 - Gewässerausbau und Unterhaltungsmaßnahmen, 5 – Querverbaue und Durchlässe (Beeinträchtigung bezieht sich auf 
Auf- und Abwanderung jeweils aller wandernden Stadien), A – hervorragend, B – gut 

Habitat-
Nr. 

Habitat 
Habitat Beeinträchtigung 

Gesamt  
1 2 3 4 5 

001 Elbe B B B B A B 

002 Sude B B B B B B 
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003 Schaale B A A B A B 

Habitatbewertung Flussneunauge 

Die Habitate des Flussneunauges (241,09 ha) befinden sich ebenfalls in einem guten Erhaltungszu-

stand (Kategorie B).  Aktuelle Nachweise der Art liegen aus der Schaale (GNL & UmweltPlan 2015) 

und aus der Sude (GNL 2016, schriftl. Mitteilung) vor. Die detailliert Bewertung der Erhaltungszu-

stände ist in Tabelle 5 aufgeführt. Die Population wurde nicht bewertet. 

 
Tab. 5:  Bewertung der Erhaltungszustände für die Habitate des Flussneunauges im FFH-Gebiet Gebiet „Elb-

tallandschaft und Sudeniederung bei Boizenburg“ (DE 2630-303) 

Erläuterungen: 1 – Population, 2 – Strukturreiche kiesige Abschnitte mit mittelstarker Strömung (Laichhabitate) und flache 
Abschnitte mit sandigem Substrat und mäßigem Detritusanteil (Aufwuchshabitate) (Expertenvotum), 3 – anthropogene 
Stoffeinträge und Feinsedimenteinträge, 4 – Gewässerausbau und Unterhaltungsmaßnahmen, 5 – Querverbaue und Durch-
lässe (Beeinträchtigung bezieht sich auf Auf- und Abwanderung jeweils aller wandernden Stadien), A – hervorragend, B – 
gut, N- nicht bewertet 

Habitat-
Nr. 

Habitat 
Population Habitat Beeinträchtigung 

Gesamt  
1 2 3 4 5 

001 Elbe N B B B A B 

002 Sude N B B B B B 

003 Schaale N B A B A B 

 

Habitatbewertung Bachneunauge 

Alle Habitate des Bachneunauges (241,09 ha) befinden sich in einem guten Erhaltungszustand (Kate-

gorie B).  Die detaillierte Bewertung der Erhaltungszustände ist in Tabelle 6 aufgeführt.  Im landes-

weiten Fachbeitrag für die Neunaugen ((GNL & UmweltPlan 2015) wurde der Zustand der Population 

des Bachneunaugen für die Schaale mit gut (Kategorie B) bewertet. 

 
Tab. 6:  Bewertung der Erhaltungszustände für die Habitate des Bachneunauges im FFH-Gebiet Gebiet „Elb-

tallandschaft und Sudeniederung bei Boizenburg“ (DE 2630-303) 

Erläuterungen: 1 – strukturreiche kiesige, flache Abschnitte mit mittelstarker Strömung (Laichhabitate) sowie flache Ab-
schnitte mit sandigem Substrat und mäßigem Detritusanteil (Aufwuchshabitate)), 2 – Feinsedimenteinträge in Laichhabitate 
und/oder Stoffeinträge, 3 – Gewässerausbau und Unterhaltungsmaßnahmen, 4 – Querverbaue und Durchlässe (Beeinträch-
tigung bezieht sich auf Auf- und Abwanderung jeweils aller wandernden Stadien), A – hervorragend, B – gut 

Habitat-Nr. Habitat 
Habitat Beeinträchtigung 

Gesamt  
1 2 3 4 

001 Elbe B B B B B 

002 Sude B B B B B 

003 Schaale B B B A B 
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4.4 Steinbeißer, Schlammpeitzger und Bitterling 

Nachweishäufigkeit 

Insgesamt wurden sechs Habitate für den Steinbeißer, neun für den Schlammpeitzger und sieben  für 
den Bitterling abgegrenzt. Dabei handelt es sich um Fließgewässer (Sude, Elbe, Schaale) und Stand-
gewässer (Altarme, Kleingewässer im Überschwemmungsgebiet). Innerhalb dieser Habitate wurden 
für den Steinbeißer und Schlammpeitzger 11 Probestellen und für den Bitterling 15 Probestellen be-
fischt. Für den Steinbeißer konnte an fast allen Probestellen ein positiver Nachweis erbracht werden. 
Für den Schlammpeitzger gelangen sieben und für den Bitterling sechs positive Nachweise in jeweils 
sieben sowie drei Habitaten. Für den Steinbeißer ist von einer flächendeckenden Besiedlung im FFH-
Gebiet auszugehen. Auch für den Schlammpeitzger ist aufgrund der versteckten Lebensweise eine 
Besiedlung aller neun Habitate wahrscheinlich. Daher werden alle Habitate in die Bewertung einbe-
zogen. 

Habitatbewertung Steinbeißer 

Die Bewertung der Erhaltungszustände der Habitate von Cobitis taenia im FFH-Gebiet DE 2630-303 
ist in Tabelle 7 detailliert aufgeführt. Die prozentuale Verteilung der bewerteten Erhaltungszustände 
der Steinbeißerhabitate ist in Abb. 7 grafisch dargestellt. 
 

 
Abb. 7: Prozentuale Verteilung der Erhaltungszustände der Habitate des Steinbeißers 

Vier Habitate (Elbe, Sude, Schaale, Kleingewässer: 241,82 ha) befinden sich in einem guten Erhal-
tungszustand (Kategorie B). Eine gutachterliche Aufwertung der Elbe zur Kategorie A ist zu empfeh-
len, da die Abwertung zur Kategorie B nur aufgrund fehlender Wasserpflanzendeckung zustande 
kam, der Steinbeißer aber in hoher Individuenzahl vorhanden ist. Zwei Habitate (Altarm, Torfstich:  
8,29 ha) wiesen einen mittleren bis schlechten Erhaltungszustand (Kategorie C) auf. Die schlechte 
Bewertung resultierte aus hohen Nährstoffeinträgen und zu starker Wasserpflanzenbedeckung. 
 
 

98%

2%

Erhaltungszustände der Steinbeißerhabitate

B C
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Abb. 8: Habitat Nr. 001 (Elbe); Erhaltungszustand B 
 

 
Abb. 9: Habitat Nr. 008; Erhaltungszustand C 
 

Tab. 7:  Bewertung der Erhaltungszustände für die Habitate des Steinbeißers im FFH-Gebiet „Elbtallandschaft 
und Sudeniederung bei Boizenburg“ (DE 2630-303) 

Erläuterungen: 1 – Sedimentbeschaffenheit (Anteil mit überwiegend aeroben und mineralisch geprägten Feinsedimentauf-
lagen und überwiegend > 10 cm Auflagendicke); 2 – Wasserpflanzendeckung-submers +emers (während der Vegetationspe-
ride); 3 – flache Abschnitte geringer Strömungsgeschwindigkeit (nur in Fließgewässern);  4 – Gewässerbauliche Verände-
rungen (insbes. Querverbauung) und/ oder Abtrennung der Aue; 5 – Gewässerunterhaltung (vor allem an der Gewässersoh-
le, Grundräumung, Entkrautung); 6 – Nährstoffeintrag, Schadstoffeinträge, A – hervorragend, B – gut, C – mittel bis 
schlecht, N – nicht bewertet  

Habitat-Nr. Habitat und Lage 
Habitat 

B
e

w
e

r-

tu
n

g 
Beeinträchti-

gung 

B
e

w
e

r-
tu

n
g 

G
e

sa
m

t 

1 2 3 4 5 6 

001 Elbe A B A B A A B B B 

004 Sude A A B B A A B B B 

008 Altarm Sude (Mahnkenwerder) B C B C C A C C C 

012 Schaale B A B B A A B B B 

013 Torfstich B C N C A A B B C 

015 Standgewässer/südwestl. Besitz A B N B N A C C B 

 

Habitatbewertung Schlammpeitzger 

Die Bewertung der Erhaltungszustände der Habitate von Misgurnus fossilis im FFH-Gebiet 
DE 2630-303 ist in Tabelle 8 detailliert aufgeführt. Die prozentuale Verteilung der Erhaltungszustände 
ist in Abb. 10 grafisch dargestellt. 
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Abb. 10: Prozentuale Verteilung der Erhaltungszustände der Habitate des Schlammpeitzgers 

Ein Habitat (Kleingewässer - 0,73 ha) weist einen hervorragenden Erhaltungszustand auf. Fünf Habi-
tate (Gräben, Torfstich, Altarm, Kleingewässer:  14,08 ha) befinden sich in einem guten Erhaltungszu-
stand (Kategorie B). Drei Habitate (Sude, Schaale, Nebenarm Alte Boize - Summe:  59,67 ha) weisen 
einen mittleren bis schlechten Erhaltungszustand (Kategorie C) auf. Die schlechte Bewertung dieser  
Habitate erfolgte aufgrund zu geringer Wasserpflanzenbedeckung. 
 

 
Abb. 11: Habitat Nr. 015; Erhaltungszustand A 
 

 
Abb. 12: Habitat Nr. 012 (Schaale); Erhaltungszustand C 
 

  
Tab. 8:  Bewertung der Erhaltungszustände für die Habitate des Schlammpeitzgers im FFH-Gebiet „Elbtalland-

schaft und Sudeniederung bei Boizenburg“ (DE 2630-303) 

Erläuterungen: 1 – Isolationsgrad/Fragmentierung; 2 – Sedimentbeschaffenheit (Anteil mit überwiegend aeroben und orga-
nisch geprägten Feinsedimentauflagen und überwiegend > 10 cm Auflagendicke); 3 – Wasserpflanzendeckung-submers + 
emers (während der Vegetationsperide);  4 – Gewässerbauliche Veränderungen (insbes. Querverbauung) und/ oder Ab-
trennung der Aue; 5 – Gewässerunterhaltung (vor allem an der Gewässersohle, Grundräumung, Entkrautung); 6 – Nährstof-
feintrag, Schadstoffeinträge, A – hervorragend, B – gut, C – mittel bis schlecht, N – nicht bewertet  

Habitat-
Nr. 

Habitat und Lage 
Habitat 

B
e

w
e

rt
u

n
g 

Beeinträchtigung 

B
ew

er
-

tu
n

g 

G
es

am
t 

1 2 3 4 5 6 

004 Sude A B C C B B A B C 

011 Graben aus Groß Timkenberg A B B B A A B B B 

012 Schaale A A C C A A A A C 

013 Torfstich A B A B A A A A B 

1%

19%

80%

Erhaltungszustände der 
Schlammpeitzgerhabitate

A B C
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Habitat-
Nr. 

Habitat und Lage 
Habitat 

B
e

w
e

rt
u

n
g 

Beeinträchtigung 

B
ew

er
-

tu
n

g 

G
es

am
t 

1 2 3 4 5 6 

014 Standgewässer/westl. Besitz B B A B N A A A B 

015 Standgewässer/südwestl. Besitz N A A A N A A A A 

016 Altarm Sude B A A B N A A A B 

003 Nebenarm von Alte Boize C B A C C A C C C 

005 Graben aus Bandekow B B B B C A B C B 

 

Habitatbewertung Bitterling 

Die Bewertung der Erhaltungszustände der Habitate von Rhodeus amarus im FFH-Gebiet 
DE 2630-303 ist in Tabelle 9 detailliert aufgeführt. Die prozentuale Verteilung der Erhaltungszustände 
ist in Abb. 13 grafisch dargestellt. 
 

 
Abb. 13: Prozentuale Verteilung der Erhaltungszustände der Habitate des Bitterlings 

Ein Altarm (4,02 ha) befindet sich in einem guten Erhaltungszustand (Kategorie B). Zwei Habitate 
(Sude, Graben: 55,19 ha) wiesen einen mittel bis schlechten Erhaltungszustand (Kategorie C) auf. Die 
schlechte Bewertung erfolgte aufgrund zu geringer Wasserpflanzenbedeckung sowie eines hohen 
Nährstoffeintrages. 
 

7%

93%

Erhaltungszustände der Bitterlingshabitate

B C
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Abb. 14: Habitat Nr. 015; Erhaltungszustand B 
 

 
Abb. 15: Habitat Nr. 004 (Sude); Erhaltungszustand C 

 
 

Tab. 9:  Bewertung der Erhaltungszustände für die Habitate des Bitterlings im FFH-Gebiet „Elbtallandschaft 
und Sudeniederung bei Boizenburg“ (DE 2630-303) 

Erläuterungen: 1 – Isolationsgrad/Fragmentierung; 2 – Wasserpflanzendeckung-submers + emers (während der Vegetati-
onsperiode);  3 – Sedimentbeschaffenheit (Anteil mit überwiegend aeroben Sedimentauflagen; 4 – Sillwasserbereiche (nur 
in Fließgewässern); 5 – Gewässerbauliche Veränderungen (insbes. Querverbauung) und/ oder Abtrennung der Aue; 6 – 
Gewässerunterhaltung (vor allem an der Gewässersohle, Grundräumung, Entkrautung); 7 – Nährstoffeintrag, Schadstoffein-
träge, A – hervorragend, B – gut, C – mittel bis schlecht, N – nicht bewertet 

Habitat 
Nr. 

Habitat und Lage 
Habitat 

B
e

w
e

r-
tu

n
g Beeinträchtigung 

B
e

w
e

r-
tu

n
g 

G
e

sa
m

t 

1 2 3 4 4 5 6 

004 Sude A C A B C A A B B C 

011 Graben Groß Timkenberg + Kleingewässer A C A B C A A C C C 

015 Altarm Sude B A A - B N A B B B 

4.5 Stromgründling und Rapfen 

Nachweishäufigkeit  

Insgesamt wurden drei Habitate (Elbe, Sude, Schaale) für den Rapfen und zwei Habitate (Elbe, Sude) 
für den Stromgründling abgegrenzt. Für den Rapfen wurden 10 Probestellen in der Elbe, drei Probe-
stellen in der Schaale und sieben Probestellen in der Sude befischt. Nur in der Elbe gelangen positive 
Nachweise an neun von zehn Probestellen mit insgesamt 67 Individuen. Die Nachweishäufigkeit lag 
bei  90 %. Es bestehen Altnachweise des Rapfens aus der Sude von 2012/2013 und aus der Schaale 
von 2013. Aufgrund dieser Nachweise wurden die beiden Habitate mit in der Bewertung betrachtet. 
Der Stromgründling wurde an vier Probestellen in der Sude und an einer Probestelle in der Elbe mit-
tels Elekrofischgerät befischt. Nachweise gelangen nur in der Elbe mit 3 Individuen. Mit dem Zugnetz 
wurde der Stromgründling, in Folge der Rapfenbefischung, an fünf von zehn Probestellen mit insge-
samt 57 Individuen nachgewiesen. 

Habitatbewertung Rapfen 

Die detaillierte Bewertung der Erhaltungszustände der Habitate von Aspius aspius im FFH-Gebiet 
DE 2630-303 ist in Tabelle 10 aufgeführt. Die prozentuale Verteilung der Erhaltungszustände ist in 
Abb. 16 grafisch dargestellt. 
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Abb. 16: Prozentuale Verteilung der Erhaltungszustände der Habitate des Rapfens 

Die Elbe  (183,39 ha) befindet sich in einem guten Erhaltungszustand (Kategorie B).  Sude und Schaa-
le (57,70 ha) weisen einen mittleren bis schlechten Erhaltungszustand (Kategorie C) auf. Die schlech-
te Bewertung dieser zwei Habitate erfolgte aufgrund ungeeigneter Habitatqualität (zu geringe Strö-
mung und fehlende Hartsubstrate). 
 
Tab. 10:  Bewertung der Erhaltungszustände für die Habitate des Rapfens im FFH-Gebiet „Elbtallandschaft und 

Sudeniederung bei Boizenburg“ (DE 2630-303) 

Erläuterungen: 1 – Art vorhanden an WRRL-Probestellen im Verbreitungsgebiet;  2 – Altersgruppe(n);  3 – Habitatqualität;  4 
– nicht passierbare Querverbaue; 5 – anthropogene Stoffeinträge und Feinsedimenteinträge, A – hervorragend, B – gut, C – 
mittel bis schlecht, N – nicht bewertet 

Habitat-
Nr. 

Habitat 

Zustand der  
Population 

Habitatqualität Beeinträchtigungen 

G
e

sa
m

t 

1 2 3 4 5 

 001 Elbe A B B N B B 

 002 Sude N N C A B C 

 003 Schaale N N C A B C 

Habitatbewertung Stromgründling 

Die Elbe, als einziges Habitat mit positiven Nachweisen des Stromgründlings (183,39 ha) befindet sich 
in einem guten Erhaltungszustand (Kategorie B). Die detaillierte Bewertung des Erhaltungszustandes 
im FFH-Gebiet DE 2630-303 ist in Tabelle 11 aufgeführt.  
 
Tab. 11:  Bewertung der Erhaltungszustandes für das Habitat Elbe des Stromgründlings im FFH-Gebiet „Elbtall-

andschaft und Sudeniederung bei Boizenburg“ (DE 2630-303) 

Erläuterungen: 1 – Anzahl Nachweise in der BGR;  2 – Flache, buchtenreiche, sandige und strömungsberuhigte Abschnitte 
sowie Abschnitte mit mittelstarker Strömung mit überwiegend kiesigem Grund (Expertenvotum) ; 3 – Strukturgüteklasse 
(Expertenvotum);  4 – anthropogene Stoff- und Feinsedimenteinträge (Expertenvotum); 5 – Eingriffe im Gewässer (Gewäs-
serausbau und Unterhaltungsmaßnahmen, Expertenvotum mit Begründung); 6 – Querverbaue (Expertenvotum); 7 – Weite-
re Beeinträchtigungen für Romanogobio belingi (Expertenvotum mit Begründung), A – hervorragend, B – gut, C – mittel bis 
schlecht, N – nicht bewertet 

Habitat-Nr. Habitat 

Zustand der 
Population 

Habitatqualität Beeinträchtigungen 

G
es

am
t 

1 2 3 4 5 6 7 

 001 Elbe N A B B A A N B 

76%

24%

Erhaltungszustände der Rapfenhabitate

B C
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